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Zwei Münchener Ausstellungen .
In Isar-Athen , das an sich schon so reich

ist an Museen und Kunstsammlungen , sind in
diesem Sommer ( das Wort „ Sommer" mög¬
lichst ironisch zu nehmen !) zwei Ausstellungen
eröffnet , die viel Fremde von nah und fern
herbeilocken. In München sehen sich Heuer
die Hotels, namentlich die in der Nähe des
Zentralbahnhofes belegenen , oft in der Notwen¬
digkeit, einen großen Teil der quartiersuchen¬
den Reisenden abzuweisen . Mir selbst ist 's
im „ Deutschen Kaiser" nicht besser ergangen .
Es mahnt also diese Thatsache zum Vorher¬
bestellen der Wohnung in der bayrischen Me¬
tropole . Uebrigens bieten jetzt auch schon
Privatleute Stuben auf einige oder mehrere
Tage zum Beziehen an . Aber trotz dieses
bedeutenden Zuzuges geldbringenger Sommer¬
vögel sagte mir neulich ein altcrfahrener Wirt :
„Dös is noch gor nix! Do schauen's erst mol
1890 wieder her , wenn's in Oberammergau
Paschionsspielmochen, do sind in Minchen alle
Heiser bis zum Dach näuf voll Fremde !" Das
allerdings einzig dastehende, nur alle zehn
Jahre stattfindende kirchliche Schauspiel geht
also über alle Kunst .

Doch ich wollte ja ein Paar Worte über
die beiden großen Ausstellungen Münchens
sprechen. Das Ausland ist bei dem friedlichen
Wettstreit der Gewerbetreibenden , die in der
großen Praterinsel an der Isar die Beweise
ihres Könnens zur Schau und Prüfung aus¬
gestellt, nicht vertreten . Es handelt sich also
hier um ein rein deutsches Unternehmen . Obenan
steht natürlich Bayern, dann folgen Baden,
Württemberg , Preußen, Sachsen , und auch
Hamburg ist vertreten . Nach einer Abteilung
„Thüringen" schaute ich mich vergeblich um .
Achtundzwanzig Säle enthalten eine reiche
Fülle von Erzeugnissen des Handwerks und
der Kunst . Die Möbel- und Zimmerausstatt¬
ungsabteilung herrschtdurchschnittlichvor . Stu -
beneinrichtungcn von der einfachsten und schlich¬
testen Art bis zum luxuriösesten Raffinement
nehmen die Aufmerksamkeit des Beschauers in
hohem Maß in Anspruch . Aber seltsam ist
es, daß fast Alles, was man in diesen Mo¬
dell - Gemächern sieht nach dem jetzt Mode ge¬
wordenen altdeutschen Geschmacke angefertigt
wurde . Das Klassisch - Antike, das uns aus
der Vorzeit erhalten blieb, hat Ansprnch auf
die Censur „ schön

" , ob aber diese Talmi -Antike,
der bei oft kostbarer und moderner Ausführ¬
ung nur die Jahre geflissentlich aufgedrückt
werden , immer gutem Geschmacke entspricht,
steht sehr dahin . Man sollte meinen , daß es
sich durch hohe und klare Fenster besser blicken
läßt, als durch halbblinde kleine Butzenscheiben,
die nicht einmal das liebe volle Tageslicht
hineinlassen . Freilich war es der Luxus , der
das Altdeutschtum wieder hervorsuchte, und

dieser huldigt nicht immer praktischen Ideen !
Von Erzeugnissen der graphischen Künste

( ich nenne sie aus alter Anhänglichkeit zuerst !)
sind mir die Sachen der Reichsdruckerei in
Berlin und der bekannten Firma Schauenburg
Lahr in die Augen gefallen. Der Kunstge-
werbe- Verenr in Magdeburg, hat eine prächtige,
vollständige Zimmer -Einrichtung ausgestellt .
Sehr schön sind auch die Meißner Porzellan¬
sachen mit den reizenden Malereien . Gold-
und Silberarbeiten„ glänzen " in reicher Auswahl
und Schönheit. Kostbar ist das hieher gelie¬
hene Hochzeitsgeschenk, das preußische Städte
dem jetzigen Kaiser Wilhelm bei seiner Vermäh¬
lungsfeier gewidmet : ein vollständiges, silbernes ,
vergoldetes Tafel -Service mit bewundernswerter
Ciselierarbeit , in wahrhaft fürstlicher Ausführ¬
ung . Was kirchliche Ausstattungs-Gegenstände
anbetrifft , so sah ich noch nie derart Augen¬
bestrickendes wie hier. Der reiche Altarschmuck,
die goldene Kelche und sonstigen Gefäße, die
Christus - und Maria-Darstellungen sprechen
dafür , daß es den katholischen Kirchen nicht
an Kaufmitteln fehlt . Die vorhandenen Musik¬
instrumente sind meist in altdeutschem Styl
gehalten . Hoffentlich ist aber ihr Ton neu¬
zeitlich ! Die Kunstschlossereihat Beweise reichen
Könnens gegeben . Staunend bleibt der Besucher
vor dem in einer Abteilung aufgestellten , ganz
vergoldeten Schlitten stehen, dessen weiland
König Ludwig sich einst bediente. Blendend
schön ist auch das von dem unglücklichenMonar¬
chen auf seinem Schloß zu Herrenchiemsee
benutzte Ruhebett mit kostbarem Baldachin .
Alles in Gold und Blau . Es würde zu viel
Raum in Anspruch nehmen , all ' vie schönen
Sachen zu nennen , welche menschliche Mühe
und Kunst geschaffen und die man nun zur
öffentlichen Beurteilung nach München sandte .
Unerwähnt soll aber zum Schluß die elektrisch
beleuchtete Abteilung nicht bleiben , in welcher
Spiegelund derlei „ blanke" Dinge im Sprühlicht
strahlen und glitzern. Abends steigen aus den
hochgehcnden Fluten der am Platz vorbeiströ¬
menden Isar mächtige Fontaine» empor , die
bengalisch beleuchtet werden . Eine gut geschulte
Kapelle spielt lustige Weisen dazu .

Die zweite Ausstellung ist die im könig¬
lichenGlaspalast in der Sophienstraßebefindliche
з . Internationale Kunst -Ausstellung, die soge¬
nannte Münchener Jubliäums - Ausstellung .
Protektor derselben ist der Prinz-RegentLuitpold .
Malerei, Bildhauerei Baukunst , vervielfältigende
Künste und die sogenannte Kleinkunst haben
sich im Glaspalast in München mit ihren
Erzeugnissen ein wetteiferndes Stelldichein ge¬
geben . Es sind wundervolle Gemälde, Figuren
и . s . w. zur Ausstellung gelangt . Ueber
dreißig Räume waren vonnöten , die Kunst¬
schätze alle aufzunehmen . (Drfztg .)

Württemberg .
— Seine Majestät der König haben dem

K . preuß . Staatsminister und Minister der
geistl . , Unterrichts- und Medizinalangelegen¬
heiten Dr . v . Goßler das Großkreuz des Or¬
dens der württ. Krone verliehen.

Stuttgart , 17 . Juli. (Landgericht) . Gestern
stand der 32jährige Dienstknecht K . Seckler von
Rattstadt, OA . Ellwangen, wegen siebenfacher
Weinentwendung, die in Neckarweihingen ge¬
schehen , vor der Ferienstrafkammer . Derselbe
hatte sich mittelst des Kellerschlüssels 5mal
den Eingang zum Keller verschafft, 2mal war
er durch Erbrechen des Schachtloches hinein¬
gekommen. Da übrigens das Quantum stets
nur ein geringes war , so nahm das Gericht
nicht Diebstahl, sondern nur Entwendung zum
unmittelbaren Genüsse an , und sprach eine
Strafe von 80 Tagen Haft gegen ihn aus :
nämlich für die 5 ersten Fälle L 8 und für
die 2 letzten L 20 Tage Haft.

Keilvronn , 19 . Juli . Für das Denk¬
mal, das die hies . Stadt ihrem großen Bürger
Robert v . Mayer errichten will, sind bis jetzt
19 000 ^ eingelaufen . Man hofft, mit Ein¬
tritt des Winters so viel Geld beisammen zu
haben, um an die Einforderung von Projekten
gehen zu können .

Wom Schönöuch , 17 . Juli . Man schreibt
der Tüb . Kr . : Um die gestrige Mitternachts¬
stunde entlud sich über unsere Hochebene ein
furchtbares Gewitter, von unausgesetztem Blitz
und Donner begleitet . Dasselbe zog vom
Gäu quer über unsere Forsten herüber und
richtete großen Schaden an . Wie wir erfahren ,
wurde die Telegrafenverbindung Waldenbuch -
Weil im Schönbuch - Bebenhausen durch Zer¬
trümmerung von 6 Tetegrafenstangen gestört.
— Aus Walddorf wird demselben Bl . be¬
richtet : Eine Nacht des Schreckens und der
Verwüstung liegt hinter uns . Den 16 . d.
Mts . , Nachts 10 (-2 Uhr , nach einem kaum
mäßig warmen Tage, kam von Südwest unter
orkanartigem Sturm ein grausiges Hagelwetter
und richtete innerhalb Vs Stunde Verheerungen
bei uns an , die jeder Beschreibung spotten .
Eichenstarke Bäume sind zu Dutzenden wie
Rohre geknickt oder sammt den Wurzeln aus
der Erde gerissen. Hunderte von Zentnern
Obst sind verloren . Einzelne Strecken der
Straßen waren völlig unpassierbar . Am grau¬
sigsten ist die Zerstörung gegen Gniebel und
Rübgarten hin . Einzelne Dächer sind von
der Wucht des Sturmes eines großen Teils
der Ziegel beraubt . Auf der Straße gegen
Dettenhausen lagen am Morgen nicht weniger
als 18 der stärksten Pappeln völlig parallel
quer über die Straße . Brach - und Sommer¬
feld sind durch Sturm und Schlossen sehr
hart mitgenommen , das Dinkelfeld hat weniger
gelitten . Was Generationen an Bäumen ge¬
pflanzt , ist großenteils zerstört. Mit gerunge -
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neu Händen und stummem Schmerz standen
diesen Morgen die Bewohner vor ihren zer¬
störten Hoffnungen . Aehnlich lauten die Nach¬
richten von Schlaitdorf , Aich, Neckarthailfingen ,
Altenrieth u . a . O . In letzterem Orte sollen
manche Familien der eindringenden Wasser¬
massen wegen zum Auszug genötigt worden
sein . Möge uns die Vorsehung wenigstens
doch noch ernten lassen , was die verflossene
Nacht verschonte !

N undscha u
In Weumarkt bei Nürnberg ist die große

Velocipedfabrik abgebrannt .
Aarmstaot , 17 . Juli . Im Laufe des

heutigen Tages traf in mehreren Sonderzügen
die Kgl . württemb . ( 13 .) Artilleriebrigade ,
bestehend aus den Feldartillerie - Regimentern
Nr . 13 und 29 und dem Fußartillerie -Bataillon
Nr . 13 , aus ihren Garnisonen Ludwigsburg
undUlm hier ein, um übermorgen ihre Schieß¬
übungen auf dem Griesheimer Schießplätze zu
beginnen . Die Brigade kehrt am 14 . August
in ihre Garnisonen zurück.

Berlin , 18 . Juli . Hintzpeters Schrift
über Kaiser Friedrich lag vor deren Veröffent¬
lichung Sr . Mas . dem Kaiser vor und wurde
von letzterem gebilligt .

Berlin , 17 . Juli . Die Zweimarkstücke
mit dem Bildnis Kaiser Friedrichs sind gestern
zur Ausgabe gelangt . Dieselben zeigen den
Kopf des verewigten Kaisers in treuer Por -
traitähnlichkeit und wohlgelungener Plastik .
Begreiflicherweise ist die Nachfrage nach den
neugeprügten Kaiser - Friedrich - Münzen eine sehr
große .

— Der Reichskanzler erläßt zwei Ver¬
fügungen für die deutschen Schutzgebiete
Kamerun und Togo , betreffend die Ausübung
der Gerichtsbarkeit und der Grundbuchordnung .
In Aussicht steht die Anstellung besonderer
Beamten mit Verweisung auf die Einnahmen
aus den Schutzgebieten .

Trier , 18 . Juli . Der Regierungsprä¬
sident Nasse hat das ihm angetragene Unter¬
staatssekretariat im Kultusministerium ange¬
nommen .

Aus Mordschkeswlg , 17 . Juli . Ein er¬
schütternder Unglücksfall ereignete sich dieser
Tage in dem Dorfe Hoptrup . Durch Unvor¬
sichtigkeit tötete der 12jährige Sohn des Hof¬
besitzers Schmidt die eigene Mutter . Während
er im Garten in ungeschickter Weise die Sense
handhabte , kam er der dort zugleich anwesen¬
den Mutter zu nahe , und durch eine verhäng¬
nisvolle Wendung brachte er ihr eine so ge¬
fährliche Verletzung bei , daß sie zu Boden
stürzte und nach kurzer Zeit den Geist ausgab .
Der Jammer des unglücklichen Knaben war
unbeschreiblich .

— Der „ Pol . Corresp .
" wird aus Lem¬

berg gemeldet , daß eine 12 Mann starke
Abteilung der russischen Grenzwache Nachts
die Grenze im Berzik Sokal überschritten hatte
und 2000 Schritt auf das diesseitige Gebiet
vorgedrungen ist . Dieselbe umzingelte eine
Schmuggler -Herberge undschleppte die Schmugg¬
ler , sowie eine Menge konfiszierten Brannt¬
weins über die Grenze zurück. Oesterreichi -
scherseits ist an der Grenze eine Untersuchung
eingeleitet worden .

In Baris sollen , wie der „ Matin "
meldet , jetzt auch falsche Hundertfrankscheine
in Umlauf sein . Der bekannte Maler Bötzel ,
ein Wiener , ist dieser Tage irrtümlich wegen
Ausgabe eines solchen Falsifikats verhaftet
worden .

Belgrad , 18 . Juli . König Milan
läßt als Antwort auf die Erklärung der
Königin Natalie eine Denkschrift ausarbeiten .

um die politische Thätigkeit der Königin durch
Belege zu beweisen . Die Beweisstücke sollen
mehreren Souveränen im Original zur persön¬
lichen Kenntnisnahme durch besondere Abge¬
sandte überreicht werden . Der König pro¬
testiert entschieden gegen die Unterstellung ,
daß er eine neue Heirat anstrebe .

Betersöurg , 17 . Juli . Die heute Abend
hier eingetroffenen preußischen Hofbeamten
fuhren nach Petershof weiter . Die Landung
des Deutschen Kaisers wird in Petershof Donner¬
stag um 3 Uhr Nachmittags erwartet .

Warschau , 17 . Juli . Die Stadt Dela-
tycze, Kreis Nowgorod , größtenteils von Ju¬
den bewohnt , ist durch Feuersbrunst fast gänz¬
lich niedergebrannt . Schaden sehr bedeutend ,
da nichts versichert . Mehrere Menschen sind
umgekommen . Man vermutet Brandstiftung .

Hiesiges .
Wildöad , 20 . Juli . Gestern nachmittag

4 Uhr 15 ist Seine Hoheit der regierende
Herzog Ernst von Sachsen - Alten -
burg , Herzog zu Sachsen , mit Gefolge und
Dienerschaft zu mehrwöchigem Kurgebrauche
hier eingetroffen und im Hotel Klumpp ab¬
gestiegen .

Vermis chtes .
(Trottoir auf deutsch Platten .)

Jeder , der mit dem Wachstum unserer deutschen
Städte seit den letzten 20 Jahren vertraut
ist, wird sich erinnern , daß an Stelle der
heutigen Asphalt - Trottoirs nur bescheidne Sand¬
steinplatten von ca . 1 m Breite die Fußver¬
kehrswege bildeten . Diese Platten gaben der
spielfrohen Jugend willkommenen Anlaß zu
dem beliebten „ Plattenhüpfen "

, welche Gleich -
gewichsübung auf einem Fuß stehend und
mit der Spitze desselben einen Stein vor sich
her stoßend , ausgeführt wurde . Man sagte
damals und sagt noch heute in Residenz - und
Landkreisen : Auf den „ Platten " und nicht
in der Mitte der Straße wie die Landpomme¬
ranzen . Wir sind im Begriffe , dieses Wort
in Folge der baulichen Verbesserungen der Ver¬
kehrswege zu verlieren und auf immer mit
dem französischen Worte Trottoir zu vertau¬
schen . Aber glücklicherweise ist ein unverkenn¬
bares Streben vorhanden , die Fremdwörter
im Deutschen auszumerzen . Diesem Streben
helfend entgegenzukommen mag erlaubt und
erwünscht sein ; daher erfolgt hier der Hinweis
varauf , daß dieses im Wege der geschichtlichen
Entwicklung des Gegenstands , welchen es be¬
zeichnet, dem einzig möglichen und natürlichen
in die Sprache gelangte Wort „ Platten "

,
welches so treffend die Vorstellung von der
Haupteigenschaft des Gemeinten erweckt, auf
die Herstellungsweise aller auch der neueren
Fußbahnen hinweist , ferner kein abgeschmacktes ,
willkürlich zusammengesetztes Wort wie Bürger¬
steig oder Trittweg ist, welches immer ein
Armutsbehelf sein wird , und außerdem in
seiner Mehrzahlform den Begriff des Langge¬
dehnten und Endlosen enthält , kurzum , daß dieses
Wort unseres Erachtens vorzüglich geeignet ist,
somohl die alten Sandsteinfußbahnen , als auch
die neueren Asphalt - , Cement - und Plättchen -
Trittwege kurz und bündig zu bezeichnen und
würdig ist , an Stelle des häufig gebrauchten
Worts „Trottoir "

allgemein in Wort und
Schrift gebraucht zu werden .

— (Ein schrecklicher Fund .) Ein
schrecklicher Fund ist in der San Paolokirche zu
Catania ( Italien ) gemacht worden . Man fand
daselbst nämlich hinter einem Beuchtstuhle 13
Kadaver neugeborener Kinder . Von mehreren
Leichen war nur noch das Skelett übrig .
Daß der Verwesungsgeruch den Priester , der

diesen seltsamen Fund machte , nicht früher
auf die Spur führte , ist sehr auffallend .

Netteste Nachrichten .
Rom . 19 . Juli . In der letzten Nacht

wütete ein heftiger Orkan , der an den Häusern
vielfach Beschädigungen anrichtete , unter anderem
riß er von dem Hotel der spanischen Botschaft
beim Vatikan einen Teil des Daches fort .

Kronstadt , 19 . Juli . Die kaiserliche
Jacht Hohenzollern traf nachm , um 4Va Uhr
unter Salutschüssen aller Forts und der
Kriegsschiffe auf der kleinen Rhede ein , wo
alsbald die Begrüßung des Kaisers Wilhelm
durch den Kaiser Alexander erfolgte .

Beterstof , 19 . Juli . Nach der Be¬
grüßung fuhren beide Kaiser auf der russischen
Jacht Alexandria unter den Salutschüssen der
Geschütze an Kronstadt vorüber nach der
hiesigen Landungsbrücke . Kaiser Wilhelm trug
die Uniform seinesPetersb . Grenadicrregiments ,
der russische Kaiser die Uniform des preuß .
Alexanderregiments . Kaiser Wilhelm verließ
die Alexandria zuerst , eilte auf die an der
Landungsbrücke stehende russische Kaiserin zu,
welcher er die Hand küßte . An der Landungs¬
brücke stand das glänzende Gefolge des russi¬
schen Kaiserpaars und eine Ehrenkompagnie
der Marinegarde , welche die deutsche National -
Hymne und den Präsentier marsch spielten und
den Kaiser mit russischem Willkommruf be¬
grüßten . Nachdem beide Kaiser die Front
abgeschritten hatten , bestiegen sie den Wagen
und begaben sich nach dem Schloß . Im
ersten Wagen fuhren beide Kaiser , im zweiten
Prinz Heinrich mit dem Großfürsten -Thron -
folger , dann die Kaiserin und die übrigen
Gliever der kaiserl . Familie in offenen Wagen .
Zu beiden Seiden des Weges wurde vom
Militär Spalier gebilvet . Um 7 Vs Uhr
findet Familientafel statt . Bei der Landung
und der Weiterfahrt wurden die Majestäten
vor einer großen Menschenmenge auf das leb¬
hafteste und begeistertste begrüßt .

Brüssel , 20 . Juli . Königin Natalie
von Serbien trifft heute abend hier ein .

London , 19 . Juli . Reuters Bureau
meldet aus Jokohama : In der Nähe der Stadt
Takamatfu erfolgte ein Ausbruch des Vulkans .
400 Menschen sollen umgekommen , gegen 1000
verletzt sein.

Washington , 19 . Juli . Nachrichten
zufolge , die der Regierung zugegangen sind ,
ist in Venezuela ein Aufstand ausgebrochen .

ßhicago , 18 . Juli . Bei einer gestern
vorgenommenen Haussuchuug wurden 12 Dyna¬
mitbomben , ein Revolver und drei Personen
verhaftet . Der Polizeikommissär Bonfield giebt
an , es habe seit längerer Zeit eine Verschwörung
bestanden , die gestern zum Ausbruch kommen
sollte . 20 Teilnehmer hatten gestern beab¬
sichtigt , die Wohnhäuser der Richter Gary ,
Grinnel und anderer an dem jüngsten Anarchi -
stenprzesse beteiligten Personen zu zerstören .
Nach anderweitigen Mitteilungen ist die Zer¬
störung des Gerichtssaales und anderer öffent¬
licher Gebäude und der Redaktionsrüume
beabsichtigt gewesen . Unter den Verhafteten
befindet sich ein bekannter Anarchistenführer .

AlVlru - -8u ^ ktN und Kammgarn - Ian -
taiste für Kerren - unt» Knaven-Anzüge (das
Borleilhafleste der Saison ) , garantiert reine
Wolle , nadelfertig ca . 140 om breit ä M . 3 . 85
per Meter versendet direkt an Private in ein¬
zelnen Metern sowie in ganzen Stücken por¬
tofrei in ' s Haus Buxkin - Fabrik -Döpöt Okt -

L , <1a . , lt' in » l<tn > t M.
Muster unserer reichhaltigen Collectionen be¬
reitwilligst franko .



Amtliche und Privat -Anzeigen .
i l d b a d.

Aekannlmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der neu einzuschätzenden Gewerbetrei¬

benden in der Gemeinde Wildbad durch die Bezirksschätzungs-Kommission gemäß Art. 98
Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873, betreffend die Grund- , Gebäude - und Gewer¬
besteuer , festgestellt sind , wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 97 Abs . 1 und
Art . 61 Abs. 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang .

Vom 24 . Juli bis 13. August 1888 ,
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steueranschlags (Steuer-
lapitals ) das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz Art . 97 Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen,
find an die Kataster-Kommission zu richten und längstens bis zum

16 August 1888
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art 61 , Abs . 2 und Art . 97 , Abs . 3 .)

Den 19 . Juli 1888 . Stadtschultheißen -Amt .
Biilzner.

W i l d b a d .
Die Steuern aus Grund -, Gebäude -, Gewerbe- , Kapital -, Dienst -, und

Berufs -Einkommen pro 1887/88 sind längst zur Zahlung verfallen . Die Restanten
werden aufgefordert,

innerhalb 14 Hagen
-ihre Schuldigkeit zu entrichten ; nach Ablauf dieser Frist müßte das Mahnverfahren einge¬
leitet werden.

Den 20 . Juli 1888 . Stadtpflege.

Iv tZIusiöpfsv L LL . I .VOuvä S.LÜ.
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Revier Calmbach .
Am Montag de« 23 . Juli ,

abends 5 Uhr,
wird auf der Revieramtskanzlei die Herstell¬
ung eines 156 in langen Schleifwegs
im Staatswald Wartgrund verakkordiert.
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hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen. ,Wer ? sagt die Expedition d . Bl.

ZM Sommersprossen "WD
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch von

Htrgmann 's
allein fabriziert von Bergmann u . Co . in .
Dresden. 30 Pfg . das Stück . Depot bei

HViI «II» irvtt , König-Karlstr .^
W i l d b a d .

'

i. Um mein Lager zu räu-
Zmen, verkaufe ich gute

_ ^ bleoltsr V/kine
von 20 Liter ab s. 30 per Liter und sehe
geneigter Abnahme entgegen.

Kcrrt Ir scher
zum Stern .

XX Bruchbänder XX
bester Konstruktion in allen Formen und Größenwerden auf briefliche Bestellung , der Maßan¬
gabe entsprechend , geliefert . Nicht konvenie -
rende Bandagen werden kostenlos umgetauscht .Ein belehrendes Schriftchen über Bruchleiden
kann gratis und franko von » ns bezogen wer¬
den. Man adressiere : „ An die Keikanstakt
für Druchkeiden in Hlarus (Schweiz ) ."

l

Gestützt auf das Vertrauen,
welches unserem Anker- Pain - Expell«
seit ca. 20 Jahren entgegengebracht wird,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfen, welche dieser
beliebte Hausmittel noch nicht kennen .
ES ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelle- , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht- und Rheumatismus -Leidenden
als durchaus zuverlässtg empfohlen zu
werden verdient. Der beste Beweis da¬
für , daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient, liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittel « versucht, doch
wieder zum altbewährten Pain - Ex¬
peller greifen. Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerze» , wie Glieder¬
reißen re. als auch Zahn -, Kopf- und
Rückeuschmerzen , Scitcnstiche rc. am
sichersten durch Expeller-Einreibungen
verschwinden . Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk. ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung, eben wie
zahllose Erfolge dafür bürgen, daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anker als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Marien -Apothek» in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad. Richter L Cie.

in Rudolstadt , Thüringen , q
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Her mann Oee ^e vn,,» . ii,i «i . «M
Leico äer I ^inden - und Llroupriurlstrasss 81uilASfi

Aelteslvs He sch äft Köchsts Auszeichnung Stuttgart 1881

^ U886f0näeni >ietl neietie ^ U8V,aKl in vorASLeioiineten , ÄNA6kitNK6N6n unä fertigen

- 3 tiek 6 f 6 i 6 f >
-

nnk 8trg,min , fl'ries, flslüsofl, deinen sto.
floixenäe Xeulloit ! LaÄSd .Ü ^ S SNUL LSSllieKS » . IXi^onäo Xoulioil !

(fleielittz Hanclardkit)
Lesonäers fkioilk /^U8Vs»IlI in V

^

0 I '1l 9 -I 1A
'- 8 f-086 I 1 nedst äen än^u xassenöen

Hä,0l ^I6lA '9 -I 'I16I1 , let^tsre in prima Qualität Xo . 14 (stark ) KLNU pr .flkä . 4llc . 2. —
creme xr . flkä . Nk . 2. 50

ikilte kei flntnaiime von Natsrial gk-"frörs
N8 . ^ U8 ^ akl8enllungsn naek AU8Vsärl8 8ieflen gerne ru vieneien !

« MtWMEUKN
Dntölt68 lilsioproäukt . Diir LillIlIvI unä LL l ttllkS mit ülilob ^okoekt spsoiell
xs ixu t — «liv uk «it «I« ! ALilol ». — und
Vr Pfd . engl. L 60 und 30 ^s . In Wildbad bei C . Aberle sen .

Wie Irommen 8 ! e ru skiekem ÜM« ue !i8 ? ? ?
ttsrrlioksr kocken üppig« fülle — Xierei «len /̂lsnn , entrückt bei ff »u ,
keest beüLelitig — unü ist'« kusr Wille — ttsdt lkr <!ie Xiertls — <t' mm merket genruti

kbömx -komsüe kür Saar - u . v ^ riwueds
V. ll . L . 8 cdlleiäereit , s . 7. 1.

? rok. üer ^ e<jirin u . bkrenologie
( Seiiääsl - u. Oskiruiskre ),

äurok viele XutorLtLtsQ äv8 m- u.
Xu8l»näs8 LvsrkLLvt. köräsrt unter
kLrLntis ds! Vs-msv u . Herren, od
alt väer Mn §, in dürrer Leid einen
ÜPPIA .. 86liön. lls.8.rvuods u . sokütrt
vor 8oLm »xsnd1Iäw !8, Xusxsksn u. 8p »L-
tsn ävr Leere , krirkrsitisem Lr^reuei,
vis »nok vor LLkIköpüxksit etc. n. sr-
reußt ssldst de! jungen Herren vaok
kurrsw Ssbrauods einen krättiZen
Lartvuods . 'Wer siok äis nErUsks
Lisräv sinö8 sokönsn Hs-eree die in
äL3 8vLdeste Uder erkalten viN , gs-
drs-nens »Nein äis ?kövlL-?om»äs ,
vsloke sied änrok keinsnbsruod vis
Billigkeit vor allen Lknlioken kalrri-

vkatsn LU82sieknet. kostvsrsavät
gegen vorkvrigsLinssnäung äee Le-

oäer rlaeknanin» naok äer gs-vren Welt. — krsl» pro vvekie Lk. « 4
Lk. . — Wlsäsrvsrkäuksr vsräen gssnckt.

Kebr . ttoppe , verlin 8W ., Okarlottsnetr . 22 »,
»»d , ck«r l.«Ixilx»k 8tr »»»»

HsSlsluisoli-oLsilllsokss IiLborstorirur » u. lorozsulumcllmls.

Sokntrmerk ».

Kopfschmerz Husten .
Herr Dr . Aremicker , prakt . Arzr in Hka -

rus ! Kann Ihnen die sreudlge Mittheilung
machen, daß ich von Kopfschmerz , Küsten ,
Auswnrf, Verschleimung , durch ihre brief¬
liche Behandlung geheilt bin . Furtwangen ,
Oktober 1887 - Konrad Iieyrenöach .
Keine Geheimmittel ! Adr . : „Dr . Wremicker ,
postlagernd Konstanz " (8 18600 )

^ El !i t

KölmjchkZ Wasser
(Lau äo OoloAiw)

von Johann Maria Farina gegenüber
dem Marienplatz in Köln

» » Ine « ,» Vtt u ALK 1 . L«
empfiehlt

König-Karlstraße .

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und rheu¬
matische Schmerzen heilen sicher durch Nr . 2 ,
bösartige Knochengcschwüre und dergl . durch
Nr . 1 , Salzfluß, offene Füße und Wunden
aller Art durch Nr . 3 , des seit Jahren er¬
probten u . bewährten Schrader '

schen Indian -
Pflasters. Paq . 3Mark . Axoth . Soliraäsr,
Feuerbach- Stuttg . Zu beziehest durch die

Apotheken . Stuttgart , Hirschapotheke .
! Ihr Pflaster Nr . 2 hat sich gegen Flech-
jten sehr gut erprobt . Dr . Stollcnberg ,
!Prien, Bayern .

In Wildbad bei Apotheker Umgelter.

kAksa - ? ilIvei'
ompüslät fr . funk , Lonäitor.

Calmb ach .

Weh - Wrkauf.
Aus dem Nachlaß des verstorb . Gottfried

Kiefer , Schuhmachers voll hier , findet anr
kommenden

Mittwoch den 25 . Juli d . I .,
vormittags 11 Uhr

eine allgemeine Fahrnisversteigerung statt , wo¬
bei vorkommt:

eine ältere hochträchtige
Kuh, 1 Kalbin , Rot¬
scheck , 2 Schweine und
10 Hühner .

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen .
Schultheiß Häberlen .

Eine

ZWohnung
mit 2 Zimmern , Küche und sonstiger Zubehör ^
sowie ein einzelnes Zimmer hat zu vermieten:

Karl Bozenhardt,
Maurermeister .

Bruchleidende
finden Rat und Hülfe durch das Schriftchen

„die Nnlerleibsbrüchc und ihre Heilung,
ein Ratgeber für Lruchleidenbe "

welches gratis und franko durch die Buch¬
handlung von S . Ä . Linbenmaicr rn Tübingen
zu beziehen ist.

LoniZliokes LuMtza -tsr .
Direktion : fstsr l- 1 Sb I A. ^
8krm8ts.A äon 21 . ckuli 1888.

ZZu » vI » 8 OI »r .
Dustopiol in 3 Kktsn von 'VVillr. >7 oräan .

LonntaA äsn 22 . ckuli 1888.
R- er L » Iroiiltol .

Dustspisl in 5 Kktsn von D . Heul s.

Evangelischer Gottesdienst
in der Stadtkirche

am VIII . Sonntag nach Trin . (22 . Juli ) r
Vormittags 9 V« Uhr : Predigt, nach der¬

selben Feier des hl . Abendmahls .
Nachm 2 Uhr : Bibelstunde.

*

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr. Wildbrett in Wildbad.
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